
4?. «o-»
Landeshauptstadt Dresden Datum: .
Geschäftsbereich Soziales

Jugendamt
Leiter der Verwaltung des Jugendamtes

Themen:

Information Nr. 14/2013

für die Mitglieder des Jugendhilfeausschusses

Beantwortung von Fragen der Ausschussmitglieder
o Angebote für Männer/Väter in der Familienbildung (im Zusammenhang mit dem Fach

thema im JHA am 27. November)
Sachstand „Skaterhalle"
Information zum Planungsprozess im Leistungsfeld „Hilfe zur Erziehung, Eingliederungs
hilfe und angrenzende Aufgaben"
Preisverleihung des EMIL 2013 im Rahmen des Dresdner Gesprächskreises Jugendhilfe
und Justiz am 6. Dezember

Fachdiskurs zur Perspektive der Beratungsstellen für Kinder, Jugendliche und Familien in
der Landeshauptstadt Dresden
Verlängerung der Bundesprogramme "Schulverweigerung - Die 2. Chance" und
"Kompetenzagenturen" bis Mitte 20141
Information zum Ferienpass 2013
Information des BMFSFJ über den Start eines Interessenbekundungsverfahrens zur För
derung innovativer Projekte der Kinder- und Jugendhilfe
Fachpositionen der Arbeitsgemeinschaft für Kinder- und Jugendhilfe (AGJ)

Angebote für Männer/Väter in der Familienbildung

Immer mehr Väter nehmen für ihre Kinder eine Auszeit vom Berufsleben: Der Anteil der
Männer, die Elterngeld - und damit Elternzeit - in Anspruch nehmen, ist weiter gestiegen und
lag 2012 im Bundesdurchschnitt bei fast 30 Prozent. Das geht aus den aktuellen Daten des
Statistischen Bundesamtes hervor. Wie in den Vorjahren führen die Väter in Sachsen das
Bundesländer-Ranking mit 37,9 Prozent an - zumindest wenn es um den Anteil der Väter
geht, die Elterngeld beziehen.

Für viele Männer ist die Umstellung auf ihre neue Rolle zunächst nicht einfach. Sie müssen
ihren Alltag mit Kind strukturieren und sich neue Kontakte außerhalb ihres beruflichen Um
felds erschließen. Im Stadtteilzentrum EMMERS auf der Bürgerstraße 68 in Pieschen sowie
im Familienzentrum Pauline auf der Papstdorfer Str. 41 in Gruna gibt es z. B. Angebote wie
das Papa-Cafe oder das Väterfrühstück. Dort können sich Väter mit Kindern treffen, um sich
auszutauschen und ihren Jüngsten den Kontakt mit anderen Kindern zu ermöglichen. Ganz
nebenbei können sie voneinander lernen und mehr erfahren über ihre Rolle als Papa sowie
die Entwicklung von Kindern. Nach einer Einschätzung der Fachkräfte sind rund 20 Prozent
der Adressaten von Angeboten der Familienbildung Männer/Väter.

1Quelle: BMFSFJ Pressemitteilung Nr. 94/2013




















